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Die Katholische Akademie Stapelfeld ist sowohl ein 

modernes Bildungszentrum mit einem vielseitigen Seminar-

angebot als auch ein beliebter Tagungsort. Mit mehr als 

30.000 Besuchern und rund 25.000 Übernachtungen pro 

Jahr gehören wir zu den größten Heimvolkshochschulen in 

Niedersachsen. Stapelfeld liegt fünf Kilometer südlich von 

Cloppenburg im Oldenburger Münsterland. Über die A 1, 

die B 68 bzw. B 213 können Sie die Akademie schnell 

erreichen. Wir bieten Ihnen die Ruhe und Idylle eines 

Hauses mitten im Grünen mit viel Platz zum Innehalten, 

zum Denken, zur Begegnung und zum Abstandfinden vom 

Alltag. Konzentrieren Sie sich auf das Wesentliche: 

Willkommen in Stapelfeld.

ZAHLEN. DATEN. FAKTEN.

• 104 modern eingerichtete Ein- und Zweibettzimmer bzw. 

Appartements (164 Betten) mit Dusche und WC

• 17 Seminarräume für 10–300 Personen

• Sporthalle und Fitnessraum

• Hauskapelle und Bibliothek

• Tischtennis-, Billard- und Kickerraum

• Volleyballfeld, Fußballplatz und Boulebahn

• Fahrradverleih, Feuerstelle und Fernsehräume

• hauseigene Gastwirtschaft

• Stapelfelder Gärten

ANMELDUNG

Im Internet unter www.ka-stapelfeld.de/programm

oder bei Ruth Bäker

Tel. 04471 188-11 40

rbaeker@ka-stapelfeld.de

Bitte wählen Sie bei der Anmeldung zwei

Arbeitskreise aus.

Vom Sinn des 

Hörens

Logotherapie, Musik und Klang

8. – 10. September 2023

ORGANISATORISCHE HINWEISE

Vom Sinn des Hörens

HINWEISE

Unsere Gäste werden in Einzel- oder Doppelzimmern unterge-

bracht, die alle mit WC und Dusche ausgestattet sind. Die aus-

gewiesenen Gebühren enthalten Verpflegung, Übernachtung 

und Lehrgangskosten. 

Nicht in Anspruch genommene Mahlzeiten oder Leistungen 

werden nicht erstattet. Bei Abmeldung vom Seminar fallen 

Stornogebühren an. Weitere Hinweise zu den Geschäftsbe-

dingungen finden Sie unter www.ka-stapelfeld.de

Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar des aktuellen Jahres-

programms zu. Sie können es telefonisch, schriftlich oder per 

E-Mail anfordern.

Leitung: PD Dr. Marc Röbel
Prof. Dr. Zimmermann, Oldenburg 

Referentinnen /Referenten s. Innenseite

Kosten: 270,00 € EZ/  250,00 € DZ
230,00 €  o.Ü.
Mitglieder der GLEP erhalten einen 
Rabatt von 10,00 €

Termin: Beginn: 08.09.2023, 17:00 Uhr
Ende: 10.09.2023, 13:00 Uhr

SeminarNr.: 86041

JAHRESTAGUNG DER GLEP

Die Ärztekammer Niedersachsen zertifiziert die 
Veranstaltung mit 11 Fortbildungspunkten.

Bild vorne: Adobestock



Logotherapie, Musik und Klang

In seinem Schlüsselwerk "Ärztliche Seelsorge"

macht Viktor E. Frankl am Beispiel eines

Konzertbesuches deutlich, worum es in seinem

Ansatz einer sinnbezogenen Psychotherapie und

Philosophie geht: Das Hören der Musik ist für den

musikalischen Menschen nicht nur eine sinnliche

Erfahrung, sondern eine Sinnerfahrung.

Der Mensch ist nach Frankl als sinnstrebiges

Wesen auf die Begegnung mit geistigen Werten

ausgerichtet. Die Musik kann dabei das innere

Hören sensibilisieren und zu sinnvollen

Schlüsselerfahrungen verhelfen. Absurd wird das

Leben nur dann, wenn wir taub (lat. "surdus")

werden für den Klang des Sinns.

Das Seminar ist zugleich die Jahrestagung der

Gesellschaft für Logotherapie und

Existenzanalytische Psychotherapie und findet in

Zusammenarbeit mit der Karl-Jaspers-Klinik statt.

Es steht allen Suchenden und Neugierigen offen.

Die Viktor-Frankl-Matinee bildet den öffentlichen

Ausklang des Seminars. Dazu sind alle

Interessierten eingeladen.

Herzlich willkommen in Stapelfeld

PD Dr. Marc Röbel 

Prof. Dr. Jörg Zimmermann

PROGRAMM

Freitag, 08.09.2023

Anreise bis 17.00 Uhr

17.00 Uhr Begrüßung und Einstimmung

17.15 Uhr Logotherapeutische Hörerfahrungen.

Kleine Schule der personalen Begegnung

Sabine Rettinger

18.30 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Von der Lust und Last des Hörens.

Entwicklungspsychologische Aspekte 

in der Musiktherapie vor dem Hintergrund 

der Logotherapie

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 

Hans-Helmut Decker-Voigt

21.00 Uhr Gelegenheit zum geselligen Ausklang 

Samstag, 09.09.2023

8.00 Uhr Morgenlob in der Heilig-Kreuz-Kirche

8.15 Uhr Frühstück

9.15 Uhr Musikpraxis als Raum für ästhetische 

Erfahrungen und Kompetenzerleben 

Dr. Ulrike Kehrer

10.00 Uhr Diskussion  

10.30 Uhr Pause 

11.00 Uhr Musiktherapie, Logotherapie und 

Existenzanalyse. Grundlagen einer 

musikgestützten Logotherapie 

Prof. Dr. Eric Pfeifer 

11.45 Uhr Diskussion

12.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Arbeitskreise 1 - 5

AK 1: Musik - Stille – Sinn. 

Musiktherapeutische Tiefenentspan-

nung als sinnerhellende Methodik 

(Prof. Dr. Eric Pfeifer)

AK 2: Praxis der logotherapeutischen 

Hörerfahrungen (Sabine Rettinger)

AK 3: Hören und Gefühl. Logotherapeutische 

Impulse aus der Praxis (Dr. Uwe Seeber)

Vom Sinn des Hörens

AK 4: Vom Sinn des Hörens. 

Semantische, phänomenologische 

und philosophische Aspekte 

(Dr. Dr. Jendris Alwast)

AK 5: Der eigenen Seele trauen – von 

der berührenden, sinnstiftenden und 

ermutigenden Kraft innerer Bilder 

(Ulrich Oechsle)

15.30 Uhr Kaffeetrinken

15.45 Uhr Arbeitskreise 1 - 5 

16.45 Uhr Pause

17.00 Uhr Das Schweigen der Welt

Sebastian Spanknebel

18.00 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Eucharistiefeier in der Heilig-Kreuz-Kirche 

21.00 Uhr Lichtmeditation in der Heilig-Kreuz-Kirche 

Orgel: Stephan Christ

Saxophon: Jörg Zimmermann

21.30 Uhr Gelegenheit zum geselligen Ausklang

Sonntag, 10.09.2023

8.00 Uhr Morgenlob in der Heilig-Kreuz-Kirche

8.15 Uhr Frühstück

9.15 Uhr Sinn und Klang. Über die Musik als 

Vermittlerin von schöpferischen 

Werten und Erlebniswerten 

Prof. Dr. Jörg Zimmermann

SONNTAGS-MATINEE

10.00 Uhr Musikalische Einstimmung

10.15 Uhr Nach „innen“ hören. Von der 

Möglichkeit der Transzendenz-

erfahrung in kritischen 

Lebenssituationen Ulrich Oechsle

11.00 Uhr Musikalisches Intermezzo

11.15 Uhr Pause

11.30 Uhr Der Sound des Sinns.

Hör-Erfahrungen und ihre existenz-

analytische Bedeutung Dr. Marc Röbel

12.00 Uhr Musikalischer Ausklang

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Mitgliederversammlung der GLEP



DIE KATHOLISCHE AKADEMIE HAT 

2022 GEMEINSAM MIT DER GLEP 

DAS STAPELFELDER VIKTOR 

FRANKL-FORUM INS LEBEN 

GERUFEN. DIE GESELLSCHAFT 

FÜR LOGOTHERAPIE UND 

EXISTENZANALYTISCHE 

PSYCHOTHERAPIE IST EINE 

WISSENSCHAFTLICHE 

GESELLSCHAFT, DIE SICH DEM 

WERK UND WIRKEN VIKTOR 

FRANKLS VERPFLICHTET WEIß 

UND DAS DENKEN UND 

MENSCHENBILD DIESES 

BEDEUTENDEN PSYCHIATERS UND 

PHILOSOPHEN FÜR DAS 21. 

JAHRHUNDERT AUFSCHLIEßEN 

WILL. ALS PHILOSOPH STAND 

FRANKL DEM MODERNEN 

EXISTENZDENKEN NAHE. ALS 

PSYCHIATER UND 

PSYCHOTHERAPEUT HAT ER 

DARAUS EINE SINNBEZOGENE 

THERAPIEFORM ENTWICKELT:

Viktor-Frankl-ForumREFERENTINNEN UND REFERENTEN

Die Katholische Akademie hat im Jahr
2022 gemeinsam mit der GLEP das
Stapelfelder Viktor Frankl-Forum ins
Leben gerufen.

Die Gesellschaft für Logotherapie
und Existenzanalytische Psycho-
therapie ist eine wissenschaftliche
Gesellschaft, die sich dem Werk und
Wirken Viktor Frankls verpflichtet weiß
und das Denken und Menschenbild
dieses bedeutenden Psychiaters und
Philosophen für das 21. Jahrhundert
aufschließen will.

Als Philosoph stand Frankl dem
modernen Existenzdenken nahe. Als
Psychiater und Psychotherapeut hat er
daraus eine sinnbezogene Therapie-
form entwickelt: die Logotherapie und
Existenzanalyse.

Frankls Schlüsselfrage ist nach wie vor
aktuell: Wo und wie finden wir in der
"fluiden Moderne" Antworten auf die
Frage nach dem Sinn?

PD Dr. Marc Röbel

Akademiedirektor Katholische Akademie Stapelfeld,

Privatdozent für Philosophische Grundfragen der 

Theologie

Prof. Dr. Jörg Zimmermann

Direktor der Klinik für Gerontopsychiatrie und 

Psychotherapie der Karl-Jaspers-Klinik in Bad 

Zwischenahn, Vorsitzender der GLEP, Professor am 

Institut für Musiktherapie der Hochschule für Musik 

und Theater in Hamburg

Akad. Rätin Sabine Rettinger, M.A.

Philosophin und Sprachwissenschaftlerin, 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 

Pädagogischen Hochschule Karlsruhe, Fachliche 

Leitung des ILOPP – Institut für Logotherapie und 

Praktische Philosophie Karlsruhe/Trier, 

Lehr-Logotherapeutin und Lehr-Supervisorin des 

DGLE Berufsverbands, Logotherapeutin (DGLE®) in 

eigener Praxis, Erste Vorsitzende des DGLE 

Berufsverbands der Logotherapeut*innen in 

Deutschland

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hans-Helmut 

Decker-Voigt

Gründungsdirektor des Instituts für Musiktherapie 

der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg 

(1990 -2010), Fachautor, Herausgeber, 

Schriftsteller 

Gast-Professuren und Lehraufträge in mehreren 

Ländern

Dr. Ulrike Kehrer

Musikpädagogin, M.Ed., Dozentin der Katholischen 

Akademie Stapelfeld und Fachbereichsleiterin 

Musik

REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Prof. Dr. Eric Pfeifer

Professor für Ästhetik und Kommunikation an der 

Katholischen Fachhochschule Freiburg  –

Schwerpunkt Musik als Medium, Logotherapeut, 

Musiktherapeut

Dr. Uwe Seeber

Facharzt für Allgemeinmedizin, Oldenburg,

Logotherapeut

Dr. Dr. Jendris Alwast

Philosoph, Theologe, Gerontologe.

Ehemals Universität Kiel

Ulrich Oechsle

Theologe, Logotherapeut u. Existenzanalytiker, 

Coach, Supervisor DGLE, Europäisches Zertifikat 

für Psychotherapie (ECP), Ausbildung in 

Wertimagination.

Seit 2008 fachliche Leitung und Koordination des 

Nürnberger Instituts für Existenzanalyse und 

Logotherapie, Leitung und Koordination der 

Nürnberger Akademie für sinn- und wertorientierte 

Unternehmensführung, Lehrtätigkeit an 

Hochschulen, Kongressen und Seminaren

Sebastian Spanknebel, M.Sc., M.A.

Psychologischer Psychotherapeut / 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Therapie- und 

Lehrkoordinator an der Universitätsklinik für 

Psychiatrie und Psychotherapie an der Karl-

Jaspers-Klinik Bad Zwischenahn, Lehrbeauftragter 

am Institut für Philosophie, Carl von Ossietzky 

Universität Oldenburg




